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FSME Impfaktion 2025 
 

Die Gesundheitsämter der Bezirkshauptmannschaften führen auch heuer wieder eine  

FSME-Impfaktion durch. 

 

Der Impftermin findet am  

Mittwoch 12.03.2025 um 10:30 Uhr  

in der Marktgemeinde Winklern (Sitzungssaal)  

statt.  

 

Die Einverständniserklärungen liegen am Gemeindeamt auf.  

Bitte den Impfpass zur Impfung mitbringen. 

 

Die Kosten für die FSME-Impfung betragen für: 

o Erwachsene: € 32,00 

o Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre: € 27,00 

 

Auf Antrag (wird bei der Impfung ausgestellt) wird der entsprechende Kostenbeitrag  

von ihrer Sozialversicherung refundiert. 

 

Selbstverständlich ist eine Impfung auch im Gesundheitsamt Spittal/Drau unter 

Voranmeldung (Tel.: 05 0536 62237 oder 62236) möglich. 
 

 

Wohnungsausschreibung  

 

Wohnhaus Winklern Nr. 33, Top 5 (beziehbar voraussichtlich ab 1. Mai 2025): 

Größe der Wohnung: 70,25 m² 

Geschoß: 1. OG 

Bestehend aus: Küche, 3 Zimmer, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum und Kellerabteil 

Derzeit monatliche Miete: € rd. 560,00 inkl. BK+Hzgk  

Finanzierungsbeitrag: € 3.370,41 

HWB Standortklima spezifisch = 56,42 kWh/m²a 

Energieeffizienzwert: B 

Wohnungsinteressierte können sich für die angeführte Wohnung  

am Marktgemeindeamt Winklern bewerben: 

Marktgemeinde Winklern, 9841 Winkern 9 oder per E-Mail: winklern@ktn.gde.at 
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NETZVERSTÄRKUNG IM  

NETZRAUM KÄRNTEN FÜR DIE  

SICHERE STROMVERSORGUNG 
 

 

Das Vorhaben „Netzraum Kärnten“ ist Teil des Ausbauprogramms der Austrian Power Grid 

(APG) und der Kärnten Netz. Es sieht den Lückenschluss der 380-kV-Verbindung zwischen 

Lienz in Osttirol und Obersielach in Kärnten sowie den Ausbau und die Verstärkung des 110-

kV-Netzes vor. Das Vorhaben ist ein Schlüsselprojekt für Kärnten und Osttirol, aber auch für 

ganz Österreich, und wird als Kooperation von APG und Kärnten Netz umgesetzt. 

Um aus den verschiedenen Möglichkeiten eine Grobtrasse entwickeln zu können, starten 

demnächst Detailuntersuchungen in Kärnten und Osttirol. Diese Vorarbeiten dienen dazu, das 

Gelände präzise zu vermessen, die Beschaffenheit des Untergrunds zu analysieren sowie die 

erforderlichen Kartierungen durchzuführen.  

Für diese Untersuchungen hat die APG vom Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) eine sogenannte 

Vorarbeitenbewilligung gemäß § 5 Starkstromwegegesetz 1968 erhalten. Diese berechtigt die 

APG, Grundstücke in unserer Gemeinde zu betreten und zu befahren. Das Begehen sowie 

Befahren der Grundstücke ist daher von den einzelnen Grundeigentümerinnen und 

Grundeigentümer zu dulden. Sollten wider Erwarten Flurschäden entstehen, werden diese 

entsprechend der Flurschadensrichtlinie der Landwirtschaftskammer entschädigt.   

Das Ergebnis dieser vorbereitenden Untersuchungen wird in die Planung einer Grobtrasse 

einfließen. Ob unsere Gemeinde Teil des Projekts sein wird, wird sich daher erst ab Sommer 

2025 zeigen. Wenn ja, wird die APG über den weiteren Planungsprozess regelmäßig 

informieren. Das Projekt muss jedenfalls einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterzogen 

werden.   

Da die bestehenden Leitungen bereits stark ausgelastet und an ihren Kapazitätsgrenzen sind, ist 

der Neubau und Lückenschluss des 380-kV-Rings unbedingt erforderlich. Netzraum Kärnten 

bringt viele Vorteile für Kärnten und Osttirol: eine sichere Stromversorgung in den beiden 

Regionen, eine Entlastung der bestehenden 220-kV-Leitungen sowie die Absicherung des 110-

kV-Netzes der KNG in Kärnten. Außerdem werden die Standorte der neuen 380-kV-Leitung 

den künftigen klimabedingten Naturgefahren standhalten.  

 

Wer ist die Austrian Power Grid (APG)?  

Als unabhängiger Übertragungsnetzbetreiber verantwortet Austrian Power Grid (APG) die 

sichere Stromversorgung Österreichs. Das APG-Netz erstreckt sich österreichweit auf einer 

Trassenlänge von etwa 3.400 km, welches das Unternehmen mit einem Team von rund 900 

Spezialistinnen und Spezialisten betreibt, instand hält und laufend den steigenden 

Anforderungen der Elektrifizierung von Gesellschaft, Wirtschaft und Industrie anpasst. 

Insgesamt wird APG bis 2034 rund 9 Milliarden Euro in den Netzaus- und Umbau investieren. 

 

Wer ist Kärnten Netz? 

Als Verteilernetzbetreiber sorgt die KNG-Kärnten Netz GmbH für eine sichere und 

zuverlässige Energieversorgung aller Kund:innen in Kärnten. Zu den Hauptaufgaben zählen die 

Planung, der bedarfsorientierte Ausbau, der Betrieb, die Verwaltung der Messdaten und die 

Instandhaltung des Strom- und Erdgasnetzes sowie ein effizientes Entstörungsmanagement. 

Kärnten Netz betreut mit etwa 720 Mitarbeiter:innen mehr als 7.000 Transformatorstationen, 

50 Umspannwerke und ein rund 18.600 km langes Stromnetz. 
 

 


